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Großherzoglich Badische

Staats - Z e i tu n g.

Nro . 74 . Freitag , den 15. März 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Man schreibt aus Augsburg unterm d. : „ Der groß¬

herzoglich frankfurtische Saatsrath und Oberpostmeister

von Vrints -Bcrberich ist auf dem Rükweg von einer nach

Mailand gemachten Reise vorgestern hier angekommen . —

Der Neffe und Bevollmächtigte der Hofbankicre Steiner

und Kompagnie in Wien,,Hr . Anton von Eckhel , hat

nach einem Aufenthalt von 2 Monaten in unserer Stadt

sein Geschäft geendigt , und ist gestern nach Wien zurük -

grreist . "

Frankreich .
Unterm 8 - d. haben Se . Majestät der Kaiser folgen¬

des Dekret erlassen : „ Napoleon rc. Da wir den Offi¬

zieren , welche ihre Retraite oder Reforme in Folge von

Gebrechlichkeiten oder Wunden erhalten haben , neue Be¬

lohnungen zusichern wollen ; in Erwägung , daß es in den

bürgerlichen Verwaltungen verschiedene Aemter giebt , wel¬

chen sie vorstehen können , und zu denen sie zuzulaffen un¬

serer Gerechtigkeit angemessen ist, je nachdem das Beste

des Dienstes cs erfordern wird ; auf den Bericht unsers

Kriegsministers , nach Anhörung unsers Staatsraths , ha¬

ben dekretirt und dckretiren , was folgt : 1 ) Die nachbe¬

nannten Aemter sollen an Militärpersonen von der Land -

und Seemacht , die wegen im Kriege erhaltener Wunden ,

Gebrechlichkeiten u . anderer Zufälle des Retraitcsoldes ge-

niesscn , oder ohne diesen reformirt worden sind , wenn sie, in

einem , wie in dem andern Falle , die für die Versetzung dieser
Ämter nöthigcn Bedingungen erfüllt haben , vergeben wer¬
den . 2) Die Stellen von General - Inspektoren , von Di¬
rektoren und Chefs der Gestüte , von Gen . Receveurs in
den Departements , von Receveurs in den Arrondissements
und in den Städten , von Postdirektoren erster Klasse , von
Forstinspektoren , und bei den Gcncral - Entrepols der Ta¬
baks - Regie sind den Staabsofsizieren , und subsidiarisch
den Offizieren von allen Graden , in der durch den 7 . Art .

bestimmten Proportion , zugewiesen . Z) Es sind femer

den Offizieren von allen Graden , in der durch den 7 . Art .

bestimmten Proportion , zugcwiesen : die Stellen von Par¬

tikularinspektoren , von Regisseurs und Rechnungsbeamten

der Gestüte , von Direktoren , Receveurs , Magazinsver -

waltern und Vorgesezten in den Bettlerdepots , von Ge .

meinde - Empfängern , von Lieutenants und Unterlieute¬

nants bei den Douancn , von Postdirektoren von der 2 .

und 3 . Klaffe , bei den Lotterie - Büreaux , die Stellen von

Unterinspektoren und Oberaufseher in den Waldungen ,
bei den Partikular - Entrepots des Tabaks , bei dem Debit

des Tabaks von dem Ertrage von 1500 Fr . und darüber ,
die Stellen endllch von Pulver - und Salpeterkommiffarien
und von Magazinverwaltern bei der Kriegsadministratiom

4 ) Den Unteroffizieren und Soldaten , welche lesen und

schreiben können , sind zugewiesen : die Stellen von Aufse¬

hern in den Werkstätten der Bettlerdepots , von Feld - u .

Waldschützen , von Vorgesezten der Douancn , von Post -

Faktoren , von Partikulargarden und von Garden zu Pferde
in den Waldungen , von Stempelern , Packern und Bü -

reaux - Dienem bei dem Enregistrement , bei dem Debit dev

Tabaksregie unter 1500 Fr . , bei den Octrois der Städte

und Gemeinden , von Friedensbeamten in der Stadt Pa¬
ris , und von Büreaux - D cnern in den verschiedenen Admi¬

nistrationen . 5 ) Den Soldaten , die nicht lesen u . schrei
den können , sind die Stellen von Vorgesezten der Doua -

nen , und sine in den Bettlerdepots , welche paffend für

sie seyn können , zugewiesem 6) Es werden gleichfalls den

Weibern und Waisen der im Dienst verstorbenen Militär -

Personen , in Konkurrenz mit obm benannten Milirarper -

sonen , zugewiesen , und zwar den Wütwen und Waisen der

Stabsoffiziere : die General - Entrepvts des Tabaks , die

Lotterie - Büreaux ; den Wittwen und Waisen der Offiziere
von jedem Grade , die Partikular - Entrepots und der Debit

des Tabaks über isioo Fr . ; den Wittwen u. Waisender Un -
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terofsizier u . Soldaten , der Debit des Tabaks unter 1500 Fr .

7 ) Die den Militär Personen in der Tabaksrcgie zugewie -

Tenen Stellen dürfen für den Augenblick nicht die Halste
derjenigen übersteigen , welche durch die Organisation die¬

ser Regie werden bestimmt werden . Ebenso wird es mit

den Stellen der Receveurs , der Kontributionsempfänger ,
jener , die von der Forstverwaltung abhangen , dann der

Lieutenants und Unterlieutenants der Douanen gehalten
werden . Von den von der Postadministration und der
General -Proviant -Direktion abhangenden Stellen kann nur
der dritte Theil an Militärpersonen vergeben werden .

<Der Beschluß folgt . )

Die Leydner Zeitung vom . 8 . d . enthält folgende Be¬

kanntmachung : „ Durch ein kaiserl . Dekret vom 6 . Febr .
»st die Bezahlung der Rückstände der holländischen Staats¬

schuld schließlich regulirt worden . Sie wird vom 22 . März
1811 an für den Zeitraum vom i . Jul . 1809 bis zum
22 . Sept . 1810 durch Zertifikate , die gegen Rescriptio -

nen ausgewechselt werden können , und für das an ge¬
nanntem 22 . März verfallene Semester , in baarem Gelde ,
alles jedoch mit ( der schon früher dekretirten ) Herabsetzung
( der Schuld ) auf den dritten Theil , statt haben . Der

Geimal -Intcndant der Finanzen und des öffentl . Schatzes ,
dem die Vollziehung dieses Dekrets aufgetragen ist , wird

unverzüglich das Nähere über den Gang dieser Operation
bekannt machen . "

Hamburger Blätter vom 6 . d. enthalten folgendes :

„ Die französischen Autoritäten haben hier einige recht ge-

schikte Betrüger arretiren lassen . Sie hatten sich hier

ausgegeben , als hätten sie den Auftrag , Komptoirs der

kaiserl . Lotterie zu errichten . Sie waren mit Matricen ,
Stempel und allem versehen , was ihrer vorgeblichen Mis¬

sion den Anstrich von Wahrscheinlichkeit geben konnte . Sie

brauchten nur acht Tage , um sich beträchtlicher Summen

zu bemächtigen , mittelst Retributionen , die sie von solchen
Leuten foderten , die sich an sie wendeten . Die hiesigen

Einwohner können gegen die Schlauheit und die Jntri -

güen solcher vorgeblichen Beschützer und Bevollmächtigter
dsr öffentlichen Gewalt nicht genugsam gewarnt werden .
Man muß sich bei jeder Gelegenheit an die gesezmaßige
und anerkannte Authontät wenden . Man ziehe mit Ver¬
trauen bei ihr die Erkundigungen ein , deren jeder bedürf¬
tig seyn könnte . Die Einwohner werden sie stets bereit¬

willig finden , sie über alles aufzuklären , und sie jedesmal ,

wenn die Sache möglich ist , zu befriedigen , ohne daß ir¬
gend jemand zu befürchten braucht , daß ihm etwas abge¬
fordert werde . Ist einmal dieser Gebrauch cingeführt ,
und herrscht Vertrauen , so werden die Betrüger ihr Glük
anderwärts suchen , und niemand mehr von ihnen ange¬
führt werden . " — „ Die hiesigen Landes - Obrigkeiten sind
eingeladen worden , Locale anzuweifen , die zur Errichtung
von Kasernen , zur Behausung . der Truppen , geeignet sind -
Man wird sich mit den nothwendigen Anordnungen be¬
schäftigen , sie daselbst aufzunehmen . Man hoff : sogar ,
daß ein Theil der Garnison noch ,im Laufe dieses Monats
in Kasernen seyn wird . "

Jllyrische Provinzen .
Die Triester Zeitung enthält folgendes : „ Alle Un¬

ternehmungen , welche die englische Kreuzschifffahrt gegen
die Inseln des adriatischen Meeres versucht , frommen zu
nichts , als , um den Muth und den trefiichen Geist ihrer Be¬
wohner zu bezeugen . — Den 4 . San . lief ein Kaper in den

Hafen der Insel Carsola ein , und sezte Leute ans Land ,
welche die Thore einiger Magazine einschlugen , und meh¬
rere Sachen daraus nahmen . Eine an den Hafen gestellte
Wache hielt sich mit einer so großen Unerschrockenheit auf
ihrem Posten , daß die Orts -Nationalgarde Zeit gewann ,
derselben zu Hilfe zu kommen . .Die Engländer , die von

den Insulanern mit Heftigkeit angegriffen wurden , hatten
kaum Zeit , sich in ihr Schiff zu flüchten , und ließen die

Waaren , welche sie auS den Magazinen weggenommen
hatten , auf dem Ufer liegen . — Den 5 . in der Früh schiff¬
ten in den Hafen von Valle grande , nahe bei Blatta , ein

Brick und eine englische Schebecke ein , und , nachdem sie

ihre Fahrzeuge abgesondert hatten , wollten sie landen .

Sogleich vereinigten sich die Bewohner der Umgegenden ,

stürzten über den Feind her und zwangen ihn , ob er gleich

durch das Feuer des Bricks und der Schebecke vertheidiget

ward , zur Flucht, — Den 6 . versuchten die Engländer eine

dritte Landung . Sie hatte den nämlichen Ausgang wie

die vorhergehenden , und die Engländer zogen fick mit

einer großen Anzahl Verwundeter zurük ."

Durch ein kaiserl . Dekret vom 15 . Febr . ist der Herr

Brigade - General Delzons zum Divisions - General ernannt

worden . Er wird in Abwesenheit des Marschalls , Her¬

zogs von Ragusa ( der bekanntlich in Mailand angekom¬

men ist ) , den Oberbefehl über die Armee fuhreir .
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Oeffentliche Berichte aus Venedig vom Z. Marz mel¬

den , daß die Ernennung des Hrn . Bischofs von Faenza

zum Patriarchen von Venedig daselbst eine allgemeine

Freude verbreitet habe . Alle Stimmen segneten den Kai¬

ser , daß er dem seit geraumer Zeit verwaisten Patriar -

chalsiz einen so würdigen und gelehrten Prälaten geschenkt

habe . Zu seinem feierlichen Empfang würden bereits große
Anstalten getroffen , und das Patriarchal - Kapitel habe in¬

zwischen verordnet , daß in sammtlichen Pfarr - und Suc -

cursal - Kirchen der Venetianer - Diöcese drei Tage hinter
einander Mittags eine Stunde lang mit allen Glocken

geläutet , und das Te Deum angestimmt werden solle .

O e st r e i ch.
Von Wien meldet man unterm 6 . d. : „ Unsere Staats -

Obligationen haben sich seit kurzem ziemlich gehoben ; so
so auch die Loose zu den verschiedenen Staatslotterien .
Heute wurde der Kurs auf Augsburg zu 839 Ufo , und
Briefe , die zwei Monate zu lausen haben , zu 828 aotirt .
Der Hof läßt viele Dukaten gegen Banknoten aufkaufen "

P r e u s s e n .
Privatnachrichten aus Berlin vom 3 . d. sagen : „ Der

König besucht jczt wieder zuweilen das Theater , und fast
immer in Begleitung der Prinzessin C h arlott e . Seine
Heiterkeit kehrt allmählig etwas zurük . — Dem fortdauern¬
den Bemühen der Regierung , die durch den lczten Krieg
zerstörte Kultur wieder empor zu bringen , danken wir
jezt eine neue wohlthätige Anordnung , die mit dem er¬
wähnten Zwecke zugleich eine sehr menschenfreundliche
Nüksicht auf die Jnviduen verbindet . Sowohl zur Er¬
sparung , als auch um dem Landbau soviel Hände , als
nur immer möglich , zurükzugeben , wurde bereits im vo¬
rigen Jahre alle nur einigermaßen entbehrliche Mannschaft
von den Regimentern beurlaubt . Nichtsdestoweniger blieb
näch den bis jezt noch bestehenden Kantongcsetzen der größte
Theil der für den Garnisonsdienst nothwendigen Mann¬
schaft beinahe für seine ganze Lebenszeit dem Soldaten¬
stande verpflichtet . Um diese für Einzelne so drückende
Verfassung zu mildern , ist gegenwärtig die Anordnung
getroffen , daß mit dem herannahcnden Frühjahr die 32
ältesten Soldaten jeder Kompagnie auf das Land entlas¬
sen, und ihnen Abschiede ausgefertigt werden sollen , sobald
sie ein dazu geeignetes Etablissement Nachweisen können ."

Der Prozeß des bekannten Kriegsraths von Kölln ,

( Verfassers der Feuerbrände k ) ist zwar niedergeschlagen
worden ; jedoch wird er , wie es heißt , sich öffentlich recht -

fertigen ; übrigens ist er mit einer Pension in Ruhestand

gesetzt worden , und wird künftig in der Gegend von

Leipzig wohnen .

Schweiz .
Wie man versichert , sollten von der französischen Re¬

gierung dem Landmann der Schweiz vorläufige Eröffnun¬

gen zu einer Gränzberichtigung im Kanton Tessin gemacht
worden seyn , die in Verbindung mit einigen andern Maas¬

nahmen geeignet seyn sollte , die verlangte Garantie gegen
den Schleichhandel zu geben . Man glaubte , die Einberu¬

fung einiger Magistrats - Personen verschiedener Kantone

nach Solothurn habe Bezug auf eben diese Eröfnungen

gehabt . Inzwischen sollen von den Regierungen von Zürichs

Uri , Appenzell der äussern Rhoden und Schwyz aberma¬

lige und dringendere Begehren für den '
Zusammentritt der

Tagsatzung an das Bundeshaupt erlassen worden seyn .
Die Regierungen von Unterwalden ob und nid dem Wald

sollen jezt ebenfalls dieses Begehren ausgesprochen haben ,
und man versichert , daß auch die kleinen Räthe

'
der Stände

Thurgau und Schafhausen ihre Ueberzeugung von der Noth .

Wendigkeit der Tagsatzung an den Landammann ausgt -
drükt haben . — Der bei dem kaiserl . französischen Botschaf¬
ter angelangte Sekretär vom Deparment der auswärtigen
Angelegenheiten ( sh . Nro . 65 .) war am 28 . Febr . wieder

nach Paris abgereist .

Todes - Anzeigen .
Heute Vormittags um drei Viertei ^ uf io Uhr wurde meine

gute Gattin , Eatharina Barbara , gcb. Männle ,
mir und meinen zwei Kindern nach einem langen Zehrfieber
in einem Atter von 27 Jahren durch den Tod entrissen .
Ueberzeugt von der tröstenden Theilnahme unserer Freunde »
verbitte ich mir alle Bezeugung derselben.

Carlsruhe , den 13 . Mar ; 1811 .
W . Schrickel , Hof -Apothecker .

Die göttliche Vorsicht hat gewollt , daß nach einem nur
Monatlichen glüklichen Ehestand mein geliebter Gatte Bern¬
hard Ekerle , gewesener Leibmrdikus des Höchstseeligen Hrn .
Fürsten Bischofs von Speyer Eminenz , an denen Folgen
eines hitzigen Nervensiebers heute frühe um 6 Uhr , durch
ganz unerwarteten Tod in dem 32 Jahre seines Alters mir
entrissen worden . Mit blutendem Herzen und tiefgebeugt
ertheile ich allen des Abgelebten und meinen Freunden und
Gönnern diese Nachricht , und verbitte mir die meinen al¬
lerhärtesten Schmerz vergrößernde Beleidsbezeugungrn .

Baden , den io . März ign .
, Magdalene Ekerle , geb. von Wagner .
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Dem Allerhöchsten gefiel es , heute Vormittag um halb

10 Uhr unsre theuerste Mutter u . Gattin , Ehristina Wöct -
11 n, eine geh . Merklin , nach einem schmerzvollen Kranken¬
lager an einem Zehrfieber , in einem Alter von 6z Jahren
zu entreissen . Wir machen dieses allen unfern verehrtesten
Gönnern , Freunden und Verwandten bekannt , danken ihnen
für die, der Vollendeten erwiesenen Freundschaft und Liebe,
und empfehlen uns, , unter Verdittung aller Beileidsbezeugung ,
ihrer fernem Gewogenheit aufs Herzlichste .'

Karlsruhe , den 13 . März 1811 .
Die Hinterbl ebenen ,

Christoph Wöttle , Kanzlerdiener ;
dessen Töchter , Sohn und Tochtermann .

Kunst - Ausstellung .
Mit hoher Bewilligung wird Unterzeichneter die Ehre

haben , eine Ausstellung großer transparenter Vorstellungen
in punischer oder encaustischer Manier zu veranstalten , wel¬
che von denen Herren Labathier und Larue verfertizt sind ,
4 Fuß hoch und 5 Fuß breit . Der feuerspeiende
Vesuv wird gewiß die Aufmerisamkeit eines jeden Beobach¬
ters auf sich ziehen . Der Schauplatz ist im Gasthvf zum
Durlacher Hof . Entree auf den ersten Platz für die
Person 24 kr. , auf den zweiten Platz 12 kr . , K .nder zah¬
len die Hälfte . Der Anfang ist bestimmt um 7 bis 10 Uhr ,
jede Vorstellung dauert eine Stunde . Alle Tage , Sonn¬
tags ausgenommen , werden Vorstellungen gegeben werden .

I . H . Böttcher .
Karlsruhe . sVersteigerung .j Montag , den 18 .

März und die darauf folgenden Tage werden in dem vor¬
maligen k. k . französischen Gesandtschafts -Hotel mehrere Ef¬
fekten , als : sehr schöne Meubles , Spiegel - und Glas -
Waaren , Porcelaine , Steingut , Betten , ein schöner Stadt -
Wagen , Küchengeschirr und anderer Hqusrath gegen gleich
baare Zahlung öffentlich an den Meistbietenden versteigert
werden .

Mannheim . sB e k a n n t m ach u n gJ Da von denen
Ende December 1810 verfallen gewesenen und bereits einge-
lößten Grvßherzogl . Badischen auf das Fürstenthum Bruch¬
sal versicherten Partial - Obligationen ü 100/m (T. nur noch
die einzige de 500 fl. sub Nro . 1072 mir zur Berichtigung
noch nicht vorgekommen ist, so wird der Besitzer dieser Par¬
tial - Obligation ersuchet , den Betrag der Ordnung wegen
baldigst bei mir erheben zu lassen.

Joh . Wilh » Reinhardt .
'

Mannheim . jB l e i ch - Anzeige . j Für die bekannte
Heilbronner Bleiche übernimmt Unterzeichneter die Besorgung
der Tücher und des Garns .

Ludwig Dassermann .
Mannheim . sAnzeiget Peter Schmuckere ,

Vergolder allhier , Lit . D . 4 . N °. 2 . wohnhaft , empfiehlt sich
mit allen Gattungen von ihm selbst fabrizierten Spiegel und
Trumeaux von jeder Größe , ing - schmackvoll verzierten vergol¬
deten und mahagonisirten Rahmen , nebst verschiedenen Gat¬
tungen Stellspiegel ; auch sind alle Arten von belegten Spie¬
gelgläsern in dem billigsten Preiße zu haben , und werden
alle verdorbene Spiegelgläser ebenfalls neu bei ihm belegt .

Heidelberg . sEmpfehlung .fi Das bisher bestan¬
dene Gasthaus zum goldenen Ochsen in Heidelberg har in
seiner Benennung eine Veränderung erhalten , und dafür
diese des Badischen Hofes angenommen . Hievon
wollte der Unterzeichnete nicht ermangeln , alle seine werthenGönner und Freunde in gehörige Kenntniß zu setzen , Sie um
die Fortdauer Ihrer Geneigtheit bitten , und diesen gut ein¬
gerichteten Gasthof allen Re senden , mit Versicherung der
freundschaftlichsten Behandlung bestens , zu empfehlen .

H e l w e r t h.
Kandern . Ein Theilungs - Kommissariat ist vakant bei

dem Amts - Revisorat Kandern im Wiesenkreis .
Mahlberg , s S ch u ld en - Li q u ida ti on . j Alle

diejenige , welche eine rechtmäßige Forderung an Johannes
Hertenstein des Mosers Eheleute in Kippenheimweilerc
zu machen haben , sollen sich Donnerstags den 28 . dieses,
zu deren Liquidirung in gedachtem Kippenheimweilert einsin -
den , oder andernfalls gewärtigen , nachher nicht mehr damit
gehört zu werden . '

Mahlberg , den 6 . März 1811 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
Rastadt . sWirthschafts - Derpachtung .fi Un¬

terzogener ist gesonnen , sein in Steinmauern bei Rastatt
stehendes zweistöckigtes Gasthauß zum Schiff , gegen an¬
nehmbare Bedingungen auf mehrere Jahre zu vermiethen .
Dieses Haus besteht 1 ) in einem Wein - u . Gemüß - Keller ,
beede geräumig . 2) Im unterm Stock : Eine Wirthsstube
mit Nebenzimmer , ein Gastzimmer , Küche, nebst Speißkam -
mer '

, und eine neu eingerichtete Metz . Im obern Stock
ein Tanzsaal mit einem Nebenzimmer , 2 große und 5 kleine

gut gebaute Gastzimmer . Dazu gehört noch , eine beque¬
me Scheuer , Holzremise für 15 Pferde u . 8 Stück Rind¬
vieh , nebst 5 Schweinställcn . Zu dem oben erwähnten kann
dem Liebhaber auch noch 8 Viertel Gärten , 6 auch mehr
Viertel Wirsen , und 24 Viertel Aecker einstweilen auf der
Stelle abgegeben werden . Da der herannahende Frühling
die Einblumung der Güter nöthig macht , so ersuche ich die

Lusthabendej sich sobald als möglich , über diese Sache mit
mir in Verständnis zu setzen , sonsten wäre ich genothigt in

dieser Hinsicht eine Abänderung zu treffen . Da ich auch
jedm Fremden , der sich legitimiren kann , oben erwähnte
Behausung und Liegenschaften anbiete , so benachrichtige ich
selbe, daß das Haus durch den in Steinmauern bestehenden
Holzhandel , und durch die Strasse nach Lauterburg zu em¬

pfehlen ist. H ar l sin ge r ,
Prm . Lieut . im z . Linlen - Jnfant . Reg .

Gras Wilhelm von Hochberg . .
D u r l a ch . fVe rsteigerun g.j Auf den 1. « P«

*

1

bin ich willens , etwa 300 Ohm weingrüne Faß m l- flen ge¬
bunden von 14 — 24 Ohm p . Stück nebst Faßlager und

etwa 200 Ohm Wein , Oberländer , Ueberrhemer und hiesi¬

ger Gegend , 41, 7c , 8, yr und ior Jahrgänge 1« -

liche Steigerung zu bringen . Der Anfang bamit “ 'r

gens 9 Uhr im Kasernen - Keller dahier gemacht .werden .

Liebhaber dazu werden also hiermit entladen .
'

Beuckrser .
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